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Vegetationseinheiten
Weidenröschen-Weiden-Birkenwald, Kohldistel-Dost-Staudenflur, Bachnelkenwurz-Weidenröschen-Staudenflur,
Pfeifengras-Weiden-Birkenwald, Bachnelkenwurz-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch,
Brennnessel-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Das Biotop liegt nordöstlich von Neu Plestin und südlich der Peene. Im Westen schließt sich ein ruderaler Staudensaum an. Südlich und 
östlich verlaufen Randgräben. Im Norden folgt entwässerter Birkenwald. Der Standort ist überwiegend eutroph und sehr feucht bis nass. 
Bodensubstrat ist degradierter Torf, der stellenweise noch erhalten ist.
Im Westen verläuft ein Streifen Nelkenwurz-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch von Nord nach Süd. In der lückigen Krautschicht kommen 
Pfeifengras, Rasenschmiele, Brennnessel und Stinkstorchschnabel vor. Nach Osten hin folgt ein Streifen aus Staudenfluren. Im Süden, mit 
einem Flächenanteil von 5 %, liegt die Bachnelkenwurz-Weidenröschen-Staudenflur. Das Weidenröschen dominiert. Begleiter sind 
Sumpfrispengras, Kohldistel, Pfeifengras, Teichschachtelhalm und Honiggras. Im Norden schließt sich eine Kohldistel-Dost-Staudenflur mit 
einem Flächenanteil von 5 % an.
Neben den Dominanzarten Dost und Kohldistel kommen Flügel-Braunwurz, Wasserschwaden, Rispensegge, Breitblattrohrkolben, Hohlzahn, 
Rauhaariges Weidenröschen und Wald-Engelswurz (RL 3) vor.
Nach Osten schließt dann ein Weidenröschen-Weiden-Birkenwald an. Die Baumschicht ist recht licht. Daher deckt die Krautschicht 100 %. 
Weidenröschen und Bachnelkenwurz dominieren. Das Verhältnis Weiden zu Birken liegt bei 5:95. Einzelne Kreuzdorne treten auf. Begleiter 
in der Krautschicht sind Teichschachtelhalm, Rispensegge, Schwarzschopfsegge (RL 2), Hexenkraut, Pfeifengras, Dost, Stinkstorchschnabel 
und Sumpf-Hornklee. Im NW des Biotops stockt ein Pfeifengras-Lorbeer-Weiden-Birkenwald. Er deckt etwa 15 % der Biotopfläche. 
Pfeifengras dominiert in der Krautschicht. Daneben treten Sumpflabkraut, Sumpfreitgras, Teichschachtelhalm und Bachnelkenwurz auf. Die 
Birken sind jünger als im Rest des Waldes.
Brennnessel-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch und Brennnessel-Staudenflur treten im Westen diffus auf Störstellen auf. Das 
Wasserregime ist stark verändert. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal".
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Epilobium hirsutum Salix cinerea

Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Geum rivale Molinia caerulea

Agrostis gigantea Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Carex appropinquata Carex disticha Carex elata Carex paniculata
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Festuca gigantea Frangula alnus
Galeopsis bifida Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum
Geranium robertianum Geum urbanum Glyceria maxima Heracleum sphondylium
Holcus lanatus Holcus mollis Impatiens parviflora Lotus uliginosus
Lythrum salicaria Poa palustris Potentilla erecta Quercus robur
Rhamnus cathartica Salix pentandra Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Typha latifolia Urtica dioica Valeriana officinalis Viburnum opulus


